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2b JAHRE VQLKSREPUEäLl K CHINA - 25 JAHRE DIE AR DE I TER KLASSE AN 

DER MACHT 3 

Enc lassungen r Kurzarbeii p Lohnabbau, Rational Jsi-erungtfn, Arb&i tshetze - so 
sieht es bei uns in dar BRD in den Betrieben aus. 

Mieterhöhungen, EWAe Erhöhung, Preissteigerungen bei allen Lebensmitteln 
und Tarifabschlüsse durch die Gewerkschafisbonzen,, die keinen Pfennig mehr 
an Kaufkraft bringen- 

Versprechungen von mehr Lebensqualität, Reformen und ■mehr Demokratie 1 kön¬ 
nen längs! nicht mehr darüber hinwegtäuschen; Die SPD ^FDF-Regserung, das 
Monopolkapital kann der Anbeirenk lasse nur ständige Verschlechterung der Le¬ 
bens- und Arbeitsbedingungen bringen. Jede Verbesserung, jeder Fortschritt 
wird Tn den Händen der Kapitalisten für sie zur Profitquelle und für die Werk¬ 
längen zur Ursache noch stärkerer Ausbeulung, Hier gib» es nichts zu reformie¬ 
ren - die Arbeiterklasse kann von der Bourgeoisie keine Besserung ihrer Lage 
erhoffen ! 

HÄTTE O&l UNS DIE ARBEITERKLASSE DIE MACHT, KÖNNTE E5 GANZ 
ANDERS SEIN. 2b JAHRE AUFBAU DES SOZIALISMUS IN CHINA BEWEI¬ 
SEN ES! 

Er- Chine Fst die Arbeiterklasse! an der Macht 1 Dort leben keine Krupps, Abs 1 , 
Rosenthai, Grundig, Schmidt, Vetter und Co. in Lu^us, während die Werktätigen ~~ 
ähren Arbeitsplatz v*rli*ren T uie Arbeitsheize ständig steigt, das Geld immer 
weniger wird! Las chinesische Volk hat die ausländischen Imperialisten und die 
einheimischen Blutsauger durch den bewaffneten Volkskrieg vertrieben. 

Damit hat es Unterdrückungj Ausbeutung, Hunger und Elend, unter dem die chi¬ 
nesischen Arbeiter und Bauern Jahrhunderte litten, ebenfalls abgeschafft. 

Das Volk hat unter der Führung der Arbeiterklasse und deren Partei, der KOM¬ 
MUNISTISCHEN PAR FEI CHINAS, heute eine Gesellschaft aufgebaut, wo der Profit 
der Kap i Id listen nichts mehr diktier! 3 

E& sind die Arbeiter, die gemeinsam die Höhe ihrer Löhne festh g^n, die bestim¬ 
men, was hcrgestellt wirdj die Arbfii tsmethoden abschaifun^ dit wiu Jas Fließ¬ 
band die Menschen rui liieren, dfe ihre Arbeit so einrichten, daft sie nicht mehr 
lähmende isL 

Für die Arbeiterklasse in d^r BRD bringen neue Entwicklungen schnellere Bänder, 
di« Bedienung mehrer Maschinen usw. „ also mehr Ausbeutung, mehr Arbeitshetze. -’Jnte 
Unter der Herrschaft der Arbeiterklasse bedeuiet das gleiche ' teiuh!*?re und weniger 
Arbeit, die planmäflige Verbesserung dür Lettens- und Arbeitsbedingungen- 

Oie 5 PO-Stadtverwaltung in Nürnberg versprächt seit acht Jahren den Neubau eines 
^üdk^enkrnhuuses. Aber außer Ejrrfe Esi da nichts, kein Stein slehL 
0\n chinesischen Arbeiter und Bauern dagegen bestimmen selbst nct'vendig ist 

und- was soFurt gebaut werden muß. 

Mit der VR China ist ein Land entstanden, das uns beweist: Schließt sich die 
Arbeiterklasse unter Führung ihrer Kommunistischen Partei zusammen, wird sie 
liegen, die wirkliche Freiheit und Demokratie für das Volk, die Diktatur des* 
Proletariats über die alten Ausbeuter einführen! 

Dar Sozialismus ist auch für die Arbeiterklasse und das ganze Volk die einzige 
Perspektive: 

Djü Kommunistische Partei Deutschlands lernt von den Erfahrung*?-, der KP Chinas 
Die KP Chänös und das chinesische Volk sind uns Vorbild in unserem Kampf für ein 
Sozialistische-. Deutschland, 

ES LEBE ( DER AUFBAU SOZIALISMUS UND P|E KP CHINAS 3 

GEGEN MONOFOLDIK TATUR , FÜR VOLKSDEMOKRA TIE - DIE ARBEITERKLASSE 

AN OIE MACHT! 
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